Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 3649 


Der Bundesmio ister der Finanzen 

II B - 0 4410 Whvn-82/52 


Bonn, den 18. Juli 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr: Nachträgliche Mitteilung an den Bundestag 
von der Bestellung eines Erbbauredits an 
einem reichseigenen Gnindstüdk in Wilhelms- 
haven auf der Schleuseninsel 

Bezug: § 47 RHO und Anlage 3 § 5 RWB 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Namens der Bundesrepublick Deutschland habe idi mit der Tuch- 
fabrik Herbert Krause & Co., Kommanditgesellschaft, in Wilhelms- 
haven, einen Erbbauvertrag auf 90 Jahre abgeschlossen. 

Bei dem Grundstück handelt es sich um einen auf der Schlcusen- 
insel an der II. Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven gelegenen Gclände- 
teil mit einer Größe von 2.566 qm, bebaut mit 2 Gebäuden 
(ehern. Magazingebäude der Kriegsmarine). 

Das Grundstück ist grundbuchmäßig erfaßt beim Grundbuchamt 
Wilhelmshaven Band 53 Blatt 1673 

1) Flurstück 282/36 der Flur 12 der Gemarkung Wilhelmshaven 
in Größe von 1.124 qm, 

2) Flurstück 281/36 der Flur 12 der Gemarkung Wilhelmshaven 
in Größe von 153 qm, 

3) Flurstück 284/36 der Flur 12 der Gemarkung Wilhelmshaven 
in Größe von 1.107 qm, 

4) Flurstück 283/36 der Flur 12 der Gemarkung Wilhelmshaven 
in Größe von 182 qm. 

Der gemeine Wert des Grundstücks beträgt : 

A) Grund und Boden 10.264, — DM 

B) Gebäude vor Instandsetzung 324.283,71 DM 334.547,71 DM 

C) Für Instandsetzung sind aus Bundcsmittcln 

zur Verfügung gestellt worden 156.100, — DM 

490.647,71 DM 


Druck: Peter Meier, Buisdorf- Siegburg 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger. Andernach, Breite Str. 8fl 
und Wiesbaden, Nietzsches! r. 1 



Die Werte sind durch das Staatshochbauamt Wilhelmshaven ermittelt, 
von der Landesbauabteilung/Oberfinanzdirektion Hannover und von 
meiner Baugruppe geprüft und anerkannt worden. 

Als Erbbauzins sind jährlich zu zahlen 

a) für Grund und Boden nebst Gebäuden (vor der Instandsetzung, 
vgl, oben A) und B)) 

für die ersten beiden Jahre kein Erbbauzins, 

für das 3. Jahr 20^/^, 

für das 4. Jahr 40 ^/q, 

für das 5. Jahr 60^/^, 

für das 6. Jahr 80 ^/q, 

für das 7. - 10. Jahr von 3^/(, des Sachwertes zu A) und B), 

ab 11. Jahr 3,5^/() dieses Sachwertes, 

b) ab 1. 1. 1951 zusätzlicli zu a) für die aus Bundesmitteln be- 
strittenen Instandsetzungskosten (vgl. oben C) ) 

Nach Ablauf von 40 Jahren ist eine Revision des Erbbauzinses 
vertraglich vorgesehen. 

Diese Staffelung des Erbbauzinses entspricht den Bedingungen, die 
das Wiederaufbauamt der Stadt Wilhelmshaven bei seiner Werbe- 
aktion mit Zustimmung der Oberfinanzdirektion Hannover der 
Erbbaubereclitigten und einer Reihe anderer Unternehmen in Aus- 
sicht gestellt hatte und denen sie auch zugebilligt worden sind. 
Diese Bedingungen erfahren ihre Rechtfertigung dadurch, daß 
Wilhelmshaven zum Notstandsgebiet erklärt worden ist. 

Das Bundeskanzleramt — der Beauftragte des Bundeskanzlers für 
die mit der Vermehrung der alliierten Truppen zusammenhängen- 
den Fragen — hat gegen die Bestellung des Erbbaurechts keine 
Bedenken erhoben. 

Mit Rücksicht darauf, daß die Banken nicht geneigt waren, die für 
die Fa. Krause reservierten Geldmittel zum Aufbau des Betriebes 
weiter bcreitzuhaltcn und sofortige Abnahme der Kredite gegen 
dingliche Sicherung verlangten, habe ich die Bestellung des Erbbau- 
rechts zu den vorstehenden Bedingungen genehmigt. 

Gemäß § 47 RHO in Verbindung mit § 57 und § 5 der Anlage 
3 RWB teile ich die vollzogene Bestellung des Erbbaurechts nach- 
träglich mit. 


Sdiäffer 



Nachträgliche Mitteilung 


an Bundesrat und Bundestag von der Bestellung von Erbbaurechten. 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 
}rund Stücks. 

Nr. des 
Grundbe- 
sitzver- 
zeichnisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Höhe des Erbbauzinses 

Erbbau- 

beredi- 

tigter 

Verwen( 

Gnini 

jetzige 

jung des 
dstücks 

künftige 

Begründung der Notwendigkeit der 
BestelluHg de^i Erbbaurechts und der 
erst nachträglichen Mitteilung an den 
Bundesrat und Bundestag. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Teilgrundstück auf 
der Schleuseninsel 
an der 11. Hafen- 
einfahrt in 
Wilhelmshaven 


a) Grund und 

Boden einschl. Ge- 
bäudewerte vor 
Ausbau 

334.547,71 

b) Ausbaukosten 
aus Bundesmitteln 
156.100,— 

zu 3ö) : Gestaffelter Erbbau- 
zins, und zwar für die ersten 
beiden Jahre kein Erbbauzins, 
für das 3. Jahr 20^Vo5 

für das 4. Jahr 40^/^, 

für das 5. Jahr 60^/o, 

für das 6. Jahr 80 ^/q, 

für das 7. - 10. Jahr 100 ^% 

von 3^0 des Sachwertes, 
ab 11. Jahr 3,5 '^/q des Wertes 

zu 3b) : 

ab 1. 1. 51 6^0 

Tuchfa- 
brik 
Herbert 
Krause 
& Co., 
Komman- 
ditgesell- 
schaft in 
Wilhelms- 
haven ^ 

früher: 

Minen- 

lager- 

häuser 

jetzt: 

Tuch- 

fabrik 

Tuch- 

fabrik 

1 

i 

Durch das Erbbaurecht werden die 
Gebäude nutzbringend verwertet, 
und Arbeitslose aus Wilhelmshaven 
erhalten Bcschafti gung. 

Die Banken waren nicht gewillt, 
die für Ta. Herbert Krause bereit- 
gestellten Mittel länger bcreitzu- 
zuhalten und verlangten sofortige 
dingliche Sicherung. 


















